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Martina Liebsch
[bookmark: _GoBack]Seit März 2020 ist Martina Liebsch Geschäftsführerin des Katholischen Forums „Leben in der Illegalität“ und der Arbeitsgemeinschaft zur Bekämpfung des Menschenhandels der Deutschen Bischofskonferenz mit Sitz in Berlin. Von Oktober bis Dezember 2021 hat sie die Erstellung des Berichtes der deutschen Zivilgesellschaft zur Umsetzung des globalen Migrationspaktes für das globale Überprüfungsforum im Mai 2022 koordiniert.
Martina Liebsch ist ausgebildete Sozialpädagogin. Sie hat lange Jahre für die Caritas in Deutschland und auf internationaler Ebene gearbeitet. Das Thema Migration hat sie in ihrer beruflichen Laufbahn, nicht zuletzt aufgrund ihrer eigenen Migrationserfahrung, immer begleitet: Zuerst als Sozialpädagogin in der Beratungsstelle für ausländische Kinder, Jugendliche und Eltern des Caritasverbandes Freiburg-Stadt, später als Leiterin des Sozialdienstes für ausländische Mitbürger. 
Im Referat für Flüchtlinge [später umbenannt in Migration] des Deutschen Caritasverbandes war sie für die europäische Zusammenarbeit und das Thema Menschenhandel zuständig. Sie wechselte dann an die Vertretung des Deutschen Caritasverbandes in Brüssel und schließlich zum weltweiten Dachverband der Caritas, Caritas Internationalis, in Rom. Dort war sie in den letzten 10 Jahren als Policy and Advocacy Director tätig und im Rahmen dieser Arbeit auch für das Thema Migration und Menschenhandel zuständig. 
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